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Integrierte Lerntechniken fur Erstsemester

Prof. Dr.- Ing. Gerhard Temmel
und
Stefan Muller M.A.

Thementag ,Gute Lehre an der WHZ", 6.1.2016, R344, 15:30-17:30


Vorführender
Präsentationsnotizen
Es freut mich sehr das ich hier über ein gemeinsames Projekt mit unserem Hochschuldidatiker
Magister Stefan Müller berichten kann.

Lehre ist wie eine Ehe - jede Seite erwartet, dass es der andere Partner (auch) bringt!  

Studierende erwartet: das wir sie bespassen/ den Stoff  so vorbringen das er ganz einfach verstanden wird.  

Prof. erwartet: Eigenverantwortliches und selbstgesteuertes Lernen (zentrales Element der Studierfähigkeit).

Studieneingangsphase wird immer wichtiger. Früher ging man davon aus das durch die schulische Vorbildung  Lerntechniken bereits beherrscht werden, und Zeitmanagement und Selbstverpflichtung im Rahmen des Studiums weiter ausgebaut werden müssen.


Westsachsische Hochschule Zwickau
University of Applied Sciences

Anlage 1 Studienablaufplan Diplomstudium Elektrotechnik

Integrierte Lerntechniken flr Erstsemester

+
1. Semester
Modulnr. Modul ECTS- SWS
Punkte ([ vV VU U Pr s
ELT121 Digitaltechnik & & 4 2
ELT101 Technische Informatik 4 4 2 2
— Grundlagen der Elektrotechnik | - 6 6
- Hausaufgaben (Buddysysiem) (1)
und Tutornum
FTID31 Mathematik | . g 7 1
Tutorium (2}
Physik 5] 4 ]
P304 Tutorium 6 (1)
Summe 30 30 23 Fi
(34)

Ausgangslage 2013/14:

=» Studienerfolgsquote bei ET: 77 %
=» Modulerfolgsquote bei GE1: zwischen 70% und 80%
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Vorführender
Präsentationsnotizen
In 2014 VDMA-Maschinenhausprojekt
Senkung der Studienabbrecherzahlen
Kennenlernen unseres Herrn Stefan Müllers  der  von METHODEN der GUTE LEHRE Lehre sprach, … und von  Lerntechniken
Ich wollte das Herr Müller in einem Lernseminar meinen Studierenden etwas über Lerntechniken beibringt. 
Aber Herr Müller kam mit einem für mich etwas sonderbaren Idee auf mich zu:
ICH soll meine kostbare Vorlesungszeit opfern, und dafür lernen die Studierenden nicht Gedichte auswendig zu lernen, sondern eben LIVE die Anwendung der Lernstoff  GE1.   


University of Applied Sciences

i Lernen ist grundséatzlich ,, Anschlusslernen®.

Erkennen, Speichern, Abrufen
Erkennen, Speichern, Abrufen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wäschewaschen
Bransford, J. D. & Johnson, M. K. (1972). Contextual prerequisites for understanding: some investigations of comprehension and recall. Journal of Verbal Learning and Verbal Behavior, 4 (2), 717-726.


Westsichsische Hochschule Zwickau @ Integrierte Lerntechniken fiir Erstsemester

University of Applied Sciences

Stefan Muller: Vorstellung und Anwendung Lerntechniken

Termin -

Notizen wahrend der Lehrveranstaltung / Cornell | Vermittlung von Fakten / Theorien / Prinzipien

Themen zum Thema ,Lernen” gunstige Kombination mit fachlichen Inhalten Termine:
 Einflhrung zum Lernen - keine Bedingungen / moglichst zum ersten
Termin - 02.10.14(00, 0.0 Unr
Lernen iiber einen langeren Zeitraum / - keine Bedingungen / maglichst zum zweiten
Zeitmanagement Termin - '99&6.‘1’4‘(‘%,’9’? @Hh‘f
Lerngruppen - keine Bedingungen / moglichst zum dritten h]’
h

notes

Verschachteltes Uben Vermittlung von Rechenwege, Arbeitsschritte

Analogien, Metaphern und Beispiele Fakten / Theorien / Prinzipien

Zusammenfassungen Vermittlung von Fakten / Theorien / Prinzipien

Strukturierung und Kategorien Vermittlung von Fakten / Theorien / Prinzipien

16
il
U1
11
Selbsttests / Selbstabfragen - Kelnie BRgingHnEe- i1
Ll
/A
(9.

Lerntagebuch - keine Bedingungen / moglichst zum letzten
Termin -
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University of Applied Sciences

Stefan Muller: Lerntechniken 1 bis 7
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Rückmeldung immer in der Folgewoche


Westsichsische Hochschule Zwickau 4/ Integrierte Lerntechniken fur Erstsemester
University of Applied Sciences

Sci

Nae Nhmerha Macat>

90 VU = 80 VU (- 11%)

= Aufwand: in 11 Blocks ca. 20 min
mit Hr. Muller (5 VU)
+alle 5 Memo-Minuten |e
Doppelstunde (5 VU)

= Reduktion der Vorlesungsfolien
von 963 auf 734 Folien,
also um 24%
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Vorführender
Präsentationsnotizen
11x20min=220min
45 Doppelvorlesungen mit je 5Memominuten=225min
Insgesamt 445min  entspricht ca. 10 VÜ
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University of Applied Sciences

Umstellung auf verschachtelte Hausaufgaben

UBERSICHT DE
20\1"3?14 abzugebenden HA
(Abgabe und Riickge
Mittwochvorles

Aufgaben der

21-211
2.12-2.25
226-2.28,23023 5 1.12,2.16,2.23,231,2.33,236,237  [11.11.2014
2.36-3.3 6

3.4-3.14
4.1-45
46-4.9
5.1-5.7
5.8-5.12
5.13-5.19
letzte HU-Aufgaben korrigiert zuriick 15.01.2014
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University of Applied Sciences

Abgabeubersicht wichentliche HU
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University of Applied Sciences

Erreichtes Gesamtziel

Prifungsergebnisse: GE1l-schriftliche Prifung

WS2013/14 WS2014/15 Vergleich
Note Anzahl | Anzahl |
Studenten/in Studenten/in
1 6 15% 8 24% Verbesserung
2 5 13% 5 15% leichte Verbesserung
3 7 18% 6 18% gleich
4 13 33% 11 33% gleich
5 8 21% 3 9%  deutliche Verbesserung
39 100% 33 100%
Insgesamt
Vorjahr Mit Lerntechniken signifikante
Verbesserung
Positiv: 79% 91%

Positiv 12% 81% 79% 91% 85%
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vorgänger bis 2010: 
Niveau  jahrzehntelang  	um 70% -75%

Einführung 	Tutoren
		Buddysystem     um ca. 80%

Selbstabgestimmtes Handyverbot
Lerntechniken			  um ca. 90% ?
	(erst ein INDIZ, noch kein Beweis)


Westsichsische Hochschule Zwickau <Z> Integrierte Lerntechniken fur Erstsemester

Ruckmeldung/Einschatzung der Studierenden

Themen zum Thema ,Lernen”

Einfuhrung zum Lernen

Lernen iber einen langeren Zeitraum / 2 4
]

Zeitmanagement
Lerngruppen

2,7
MNotizen wahrend der Lehrveranstaltung / Cornell
notes
Verschachteltes Uben

2,3

Analogien, Metaphern und Beispiele

Selbsttests / Selbstabfragen
2,2
Zusammenfassungen
Strukturierung und Kategorien 23
]
Lerntagebuch 2 3
]

> von 92 % der Studierenden als
~sinnvoll“ bewertet

» starkes Interesse an Vielfalt
und Wirksamkeit von
Lerntechniken

Weitere Faktoren:

v’ Besserer Zugang zu den
Studierenden (Offenheit,
Kommunikation, Toleranz)

v' Aktivere Studierende (in der
Vorlesung
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